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y, Marli « , 20 . Avril . Der Neici > Stag wöbst/ die bisherigen drei

? Mvten durch Zuruf für die Ldnge Dauer der Tagn ^ q wieder . — Li -

i kaihr ' lifche Abgeordnete bereiten anläßlich der Exkommunikation
eine Erklärung vor , welche ihre SleLsu ^ gegenüber dem

a . 8)E 20 . April . Oestr . Kreditaktien 26S , StaatSbah »

i. a , Losb . 163 , östr. Silberr . 55 1/* , öftr . 1860er Loose 77 ' . » , Lme -
•lL '

95 * 4 , 6ab. 4 ' /-pr - z. Obligat . S4V », bad. 4proz . 88 ^/- , bad . Sproz .

^ 4« . Loose 107 ' /-, W -chsel auf Wien 94 »,4.
'/ Paris , 19 . Aeril . Mittag ». Die Ligur r -vublica -ne verwahrt sich

«?ae» die Auslegung , w . lche ihre Schritte in der Botschaft Tdier 'S erlitten

k dev Die Ligue habe ni » t beim Sieger zu Gunsten des Besiegten sich

! «» wendet , sondern ihr Zw . ck sey gewesen, dem Kampfe ein Ende zu sch -n,
i "

«, -chviel, wer der Sieger seyn würde . Die L gue Hab- Reckte beansprucht ,

! Anerkennung den Frieden herbeisühren koante. Dre Ligue habe nicht
i ;

'
eirirr besseren Behandlung der AufstSadischen argerriebeu , sie habe auf

U-ine Begnadigung , gleichviel welche, angespielt , sondern Thiers sey eS ge-

w' s
'
en welcher aus eigenrm Antriebe erklärt habe , die Nationalgarden ,

welche
'
die Waffen niede >legten , würden vor jeder Berfolgang sicher f yn .—

Die Kommune hat die Blätter Opiuion national :, Cloche , S ir und

Lien public unterdrückt . — Gestern , so wie vorgestern überließen sich fcte

Loroosten der Natismrlgarden bei Ärmeres u . N -uiLy einem panischen

Schr ck-n » ad our mrt Müde konnten ihre Führer sie wieder sammeln ,

y Parfz , 19 . April . DaS Geschütz - und Gewehrfeuer zwischen

q kämpfenden bei Combevoie , an der Porte Waillvt , bei Pnteaux ,

ASn ^ es und Levallois ertönt deu ganzen Tag über . Gepanzerte Eisen -

dahnwag^ eperirrn b -fiäneig zwischen ASniereS und Combevoie gegen die

ri ^ leiller. Dowbrvweki ist diesen Morgen von ASniereS wieder hier ein-

getroffen/er hat die bedrohten Punkte in Neuilly verstärken lasten und

die giuffi gftt „ Befehlshabern onbefvhlen , sich in der Bertbeidigung zu verhalten .
,r btffemt g dalteriern , welche auf der einen Seite das Chateau de Neuillv beschießen
" d/n . Zn , und aus der andern Seite ihr Feuer ia schräger Richtung gegen die Ge¬

er zu 20- schütze der Versailler in der Avenue de Neuilly richten sollen , sind auf
- #r

6£m Boulevard de ta Iaussaye und dem Boulevard d' Ärgenson errichtet

worden. Man baut Barrikaden und Trancheen in allen Straßen und
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ättwil widerspricht der Nachricht , daß die Bersailler im Besitz der Brück .

, oa ASniereS seyen. Die Föderirten hielten noch die Barrikaden , welche

den Brückenkopf vertheidigen . Die Bersailler fahren fort , große Bewegun -

g:n auszuführen , sie ziehen sich vor der Südfront «on Paris zusammen .

Lin allgemeiner Angriff wird beständig erwartet . Mehrere starke Batail¬

lone haben die Stadt durch daS Thor von Montrvuge verlaffen . In den

AyrtS herrscht heute eine große Thätigkeit , man bessert dort die Schäden

a, » und vermehrt di- VertheidigungSmittel . — Bveuir national und TempS

krmstren die Unterdrückuvg der vier Journale in scharfer Weise . Kom¬

mune und Nation souveraiue tadeln die Maßregel ebenfalls . Siecle

spricht fick dahin auS, daß daS Munizipalgesey , welches am 14 . d. M .

in Versailles rotirt wurde , die munizipalen Freiheiten von Paris beinahe

auf ein Nichts reduzire . Avcnir national erklärt , die Haltung der Na -

tivaalaersammlnng mache eine Versöhnung schwer.
X Brüssel , IS . April . Der Versailler Korrespondent deS Nord meldet ,

daß dir Amtsniederlegung Picard '» eine vollendete Thatsache s<y .

X London , 19 . April . Das auswärtige Amt wird morgen eine Reihe
von Botschaften veröffentlichen , welche sich auf die seiner Zeit während der

Messe in der I,suskirche in Rom torgefallenen Stölungen und auf
die Krage beziehen, ob für die während der Pariser Belagerung entstande¬
nen Beschädigungen deS Eigenthums britischer Untertharien ein Ersatz be¬

ansprucht werden kann . U . ber die letztere Frage Hot die englische Regierung
auf Avrathea der Kionadvokaten die darauf bezügliche» Beschwerden da¬

hin beschieden , daß weder Frankreich , noch Deutschland zum Schadenersatz

verpflichtet seyen. Bezüglich einer bei St . Ouen vorgefallenen unbegründeten
Zerstörung mehrerer Häuser hat Earl Gronville am 4 . März Lord LostuS

aufgefoldert, beim Fürsten Bismarck eine Untersuchung auSzvwükev .
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Deutsche - Meich .

Karlsruhe , 20 . April . (K .Z .) S . K . H . der Grvßherzog haben sich
allngnädigst bewogen gefunden , unterm 1b . v. M . dem Obcrberrftcr Adolf
Oehlvang das Rttterkreuz 8 . Klaffe Allerhöchstihres Ordens vom

Zähriager Löwen und dem Hofosfizianten Friedrich Gähn die Meine
Verdienstmedaille ; unterm 11 . d . M . demk . prenß . Rittmeister von Lepel
dar Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern , dem k. pr .
Intendantur - Rath H o r i o u das Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwer -
trru , dem k. bayr . Obcrauditor und OberstaatSauwall Lud», ig Obe >-
» iedrrmaier in München das Kommandeurkrem 2 . Klaffe , dem Dr .
Betth . Auerbach in Berlin daS Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub ,
dem Dr . Herm . v . Schlagintweit - EakünlüuSki in Mvnchm
und dem k. prenß . Musikdirektor B . Bilfe in Berlin daS Ritterkreuz
1 . Klaffe Allerhöchstihres OrdenS vom Zährinzer Löwen ; unterm 13 .
d. M . : dem Miuisterialrath Wilh . Eisenlohr im großh . Finanzmini¬
sterium das Ritterkreuz 1 . Klaffe wit Eichenlaub Allerhöchstibres Ordens
»vm Zährmger Löwen zu verleihen ; endlich deu Saliuekasster Friedr .
Zahn in Dürrheim , unter Verleihung deS KarakterS als Salinever -
valrer , zum Borstanü der dortigen Saliueverwallung zu ernennen .

A Karlsruhe , 20 . April . Heute Vormittag 9 ' /- Uhr hat sich S . K .
H . der Großherzog nach Dchöllbrono zur Auerhahueubalj begeben.

Berlin , 17 . April . (Schw .M .) Der dem Reichstage vorgelegte
Gefktzntwmf , betteffend die Peasisuiruug «nd Versorgung der

MUitärpersoueu de» ReichsheereS und der kaiserlichen Marine , so
b>ie die Unterstützung der Hinterbliebene » solcher Personen «mfaßt in
N>ei Thrilen 114 Paragraphen . Der erste Theil behandelt die Pcnsiovi -

unrg der Öfsiziere und Mckitärärzte wit Offiziersrang . Jeder Offizier ,
»er nach lOjührigem Dienste dienstnufähig verabschiedet wird , erhäll eine

lebeuslängliche Pension , und wenn die Dienstunfähigkeit durch unver -
kchuidete Verwundung oder Beschädigung e

'mtritt » erfolgt auch bei lürzerer
Dienstzeit lebeuSlävgliche Pcuston . Eine solche wird bei Lrrwuodongen

Veschädigllngrn vor dem Feinde stets gewährt und »ach der Ticust -
und de« Durchschnittseinkommen bcmcffen. Offiziere de» Beurloub -

«
"
^ drs erwerben den PensionSanspruch uur durch Verwundung oder

^
E-chädigurig z^r Milttärdienste . Die Pension beginnt mit ^

5/* o deS peu -

kwnSsähige , DiensteiokommenS nach lO Jahrm und steigt jede« Jahr um
' s bis ' » so d«s Einkommens . Eingehend sind auch die Ansprüche ans

vevswnSerhöhuag geregelt . Ferner umfaßt du« Gesetz Bestimmungen über

erechouug der Dienstzeit , Verfahren bei der Pensionimng und die Witt -
engehäster. Di « Wittwe erhält 2 Monate nach dem Ableben ihre»

^ nnnes die Pension , Wittweu von Gefallenen oder i « Felde Erkrantten
7 ™ ln Solge dessen binnen Jahresfrist nach der Drwvbilistruug verstor -
Tffim Offizirre » erhalten neben ihrer Pension auS der Militärwittwen -

lA
f Beihilfe au » ReichSmittela 600 bi» SOO THlr . abwärt » u. jede»

^ ürrblreb « , Kind SO Thlr . jährlich . DaS Gesetz hat rückwirkende Kraft

Vt 1870 — 71 , und seine Bestimmungen finden auch auf

» ^v " ^ " ueoffiziere , Deckosfiziere , bezieh» , deren Wrttwrn und Waisen ,
Der zweite Theil de« Entwürfe » bettifft die Versorgung der

« um <5
" ° *

,
ber Unterklassen , so wie deren Hinterbliebeoeu . Hier be-

li ilflt
"i

* ^ " "̂^ ldenürrsorgung nach Ljähriger Dienstzeit , wenn die Inva -
« durch Verwundung , Beschädigung oder koutagiösr Augevkrankheit

herbrigesührt ist. Die Beronlvffung der Javolrdität wird bei der Bemes¬

sung des AusprucheS beiücksichrigt ; auch hier werden nur vorübergehende

Pensionen gewählt , wenn Besserung deS körverlicheu ZustaudeS zu er¬

warte « steht . Die Pensionen zerfallen in 5 Klaffe » und betragen 1 ) für

den Feldwedel in der 1 . Klaff ; 14Tvlr . monatlich , 2 . Kl . ll Tylr . , 3 . Kl .

9 Thlr ., 4 . Kl . 7 Thlr . , 5 . Kl . 5 Tblr . Für Sergernieu 12,9,7 , 5 u . 4 Thlr .

Für Unteroffiziere II , 8 , 6, 4 , 3 Thtr . Für Gemeine 10, 7 , 5, 3, 2,
Thlr . Die 1 . Kl . b .dingt 36jlhrige Dienstzeit ohne Nachweis der In -

valisttät , oder Ganzinvatise nach LSjähriger Dienstzeit oder gänzliche Er¬

werbslosigkeit und wenn sie ohne fremde Wartung und Pflege nicht be¬

stehen können . Die 2 . Kl . erfordert 30 Dienstjahre , für Ganzinvalidc 20

oder Erwerlsnnfähizkeit ; die 3 . Kl . 24 Dirnstjahre , für Ganzinvalden 1b

oder theilweise ErweibSunsähigkrit , die 4 . Kl . 18 , dezw. 12 Dirnstjahre ;
die S. Kl . 8 Dirnstjahre oder Untnuglichkeit zum Militärdienst und bei

Halbinvaliden 12 Jahre . Ferner werden den Unteroffizieren und Sol¬

daten neben der Pension noch BerwundungSzulagen von 2Thlrn . monat¬

lich und bei Berstümmilavgen eine besondere Zulage von je 6 Thlr . Mo¬

natlich gewährt , namentlich bei Verstümmelungen einer Hand , eines Fußes ,
eines Auges , der Spracbe , bei völliger Störung der Bewegungsfähigkeit
einer Hand rc . Diese Zulagen dürfen den Betrag von 12 Thlr . monat¬

lich nur dann übersteigen , wenn die Invalidität durch Verwundung oder

äußere Dienstbeschädigung herbeigesührt ist , mit Ausnahme von Erblin -

dnng . Nach dem 18 . Dienstjahre erhalten die Unteroffiziere vom Feld¬
webel abwärts Thlr . monatlich PenfionSzulagr als integrirendea TheU
der Jnvalidenpenstoa , Ganzinvalidc neben derselben den ZivilversorgnngS -

schein, Halbinvaude habe » nach zwölfjähriger Dienstzeit dieWabl zwischen

Pension und dem Schein , der zu allen Subaltern - und Unterbeamten -

stellea , ausschließlich des ForstdievsteS , berechtigt. Au Stelle der Pensio -

nirunz könue » Inaalide in einem Invalideniustitut versorgt , halbinvalide

Unteroffiziere im Garnisondienste verwendet « erden . Der Anspruch auf

Jnvalidenaersorgung ist vor dem Austritt aus dem aktiven Dienst zu er¬

heben, nach dem Austritt nur daun , wenn die Invalidität durch Verwun¬

dung oder kontagiöfe Augcnentzündung entstanden ist. Der Anspruch ist

innerhalb dreier Jahre nach dem Friedensschlüsse geltend zu machen , und

bei einer Beschädigung im aktiven Militärdienst im Frieden innerhalb 6

Monate . Die Vorlage betrifft endlich auch die Peusionirnng der unteren

Militärbeamten . Die Wittweu und Waisen der Unterklassen der Feldarmre
und der Marine , welche im Kriege geblieben oder an den dort erhaltenen
Wunde » verstorben sind , erhalten aus Reichsmitteln und vorab die Wijt -

wen von Feldwebeln und Unterärzten monatlich 9 Thlr . , die von Ser -

geauten und Unlervssizi - ren 7 Thlr . , die der Gemeine » 6 Thlr ., die der

Beamten bei einem Jahreseinkommen von 215 Thlr . u . darüber 9 Thlr .,
von 140 —815 7 Thlr . , bis 140 5 Thlr . monatlich . Waren die Beamten

vorher Soldaten mit einem Range , der eine höhere Pensionirung bedingte ,
so wird de» Wittoen diese letztere gewährt ; für jedes Kind werden bis

zum vollendeten 14 . Lebensjahre 3 ' /- Thlr . monatlich ErziehungSbeihllfe
gezahlt. Auch dieser Theil deS Gesetzes hat rückwirkende Kraft für die

Theilnehmer am letzten Kriege mit Frankreich .
Berlin , 18 . April . (Pr .) Bis zum 20 . April wollt « die Bersail¬

ler Regierung eine Abschlagszahlung auf dieBervflegnugSschnld von

67 3U Millionen leisten . General Fabrice wurde vom Reichskanzler ange¬

wiesen, falls die Zahlung unterbleibe , den Wiederbeginn der Requisttto -

nen avzumelden und auch fünf Prozent Verzugszinsen für die Berpfle -

guvgsschnld zu fordern .
Brrli « , 18 . April . (Presse .) Die liberalen Fraktionen deS Reichs¬

tages find übereingekommen , allen von der kathoüfcheu Fraktion künf¬

tighin in die Brrathung gestreuten ReligiouSfragen aus dem Wege zu

gehen, eventuell aleichzeitig zu begegnen . Auch die Regierung berarhschlagt
über energische Maßregeln zur Vereitlung der Umtriebe der kath. Ultra -

movtanen und deren merkkiche Absicht, d «rch einen neuen ReligionShader
die vollzogene Einigung deS dentschen Reiches zu gefährden . Inzwischen
nimmt die konfessionelle Bewegung immer weitere Dimensionen an . In

Bon » fand am 15 . d. eine Versammlung ausgezeichneter kath. Persön¬

lichkeiten statt , welche » Reformen an Haupt - und Glledern der kathol .

Kirche " anstreben ; unter diesen waren Florevcomt , der ehemalige Redak¬

teur de» Wiener Vaterland , Prof . Schulte ans Prag » GeschichtSvrofeffor
Cornelius auS München , Prof . ReinkenS auS VreSlau , Prof . MicheliS

anS BraunSberg . OberregierungSrath Wülffing au» Köln führte den Vor¬

sitz . Die Tagesordnung dfldete die Brrathung und Beschlüsse über eine

festere und umfaff -ndere Organisation der neuen Bewegung . Auf Ende

September ist auch eine Haupt -Versammlung aller Altkatholiken in Aus¬

sicht genommen .
Berlin , 18 . April . (Sch .M .) Im Hinblick auf die glorreiche Führung

deS b- ~ jttta Krieges und die allseitig bewiesene außerordentliche Hin -

gebung und Tapferkeit der Armee hat der Kaiser unterm 11 . d . M .

„eu ?u »hmrweise " genehmigt , daß den « ährend deS letzten Krieges in ftau -

zösifche Kriegsgefangenschaft geratheuen Offizieren und Beamten daS vor

der Gefangennahme zvgrstaudrne Geholt auch für die Zeit der Gefangeu -

fchast, event . über de» Etat gewährt werde , sofern «ach dem Ermessen
deS Vorgesetzten Geseralkommaudo 'S daS Benehmen der Betreffenden als

vorwurfsfrei zu erachten ist . Ebenso darf denjenigen Mannschaften , welche

noch der Bescheinigung ihrer Bargesetzten unverschuldet , wie in Folge von

Verwundung oder Krankheit , in Kriegsgefangenschaft geriecheu , für die

Zeit der letzteren ihre chargenwäßige Löhnung bewilligt werden . DaS ,
was den Kriegkgef ngenen etwa Seitens der französischen Behörden zu
Theil geworden , wird übrigens auf daS nachträglich zu gewährende Ge¬

halt nicht in Anrechnung gebracht, wogegen der Bezug einer Feldzulage
neben dem Gehalte für die Dauer der Gefangenschaft unzulässig ist.

m Berlin , 19 . Avril . (Reichstag .) Den ersten Gegenstand der Ta¬

gesordnung orr heutigen Sitzung bildet der Autrag Brasu - Her » -

bürg : Der Reichstag wolle beschüeßeu : 1) zu erklären , die Errichtung
eine» monumentalen Parlament - hauseS ist ein Bedürfnis der deutschen
Nation , 2) demnach dem Hrn . Bundeskanzler gegenüber den Wunsch aus -

zusvrechev, daß die zur Ausführung erforderlichen Vorarbeiten alsbald in

Gemeinschaft mit einer Kommission deS Reichstages vorgenommen werden

wögen , daß jedoch bi» zur Vollendung des deutschen ParlamentShauseS
-iu Umbau der provisorisch benutzten gänzlich unzureichenden , oder die

Berritficllung anderer dem Bedürfnisse mehr entsprechenden Räuwüchkeiten

dringend » vtdwendig und noch im Laufe deS Sommer » iu A«sführnng
zu bringen fry , 3)

'
seine Bereitwilligkeit zn erklären , die zu den Borbe -

reitongeu zum Bau deS ParlomentshauseS erforderlichen Geldmittel zur
Verfügung zu stillen . Zn dem Anträge find mehrere Amendements und
rin VerbeffrrungSaotrag oe» Abg . v. Bernuth eingebracht , welcher fol¬

gendermaßen lautet : Der Reichstag volle beschließen, zn erklären : 1 ) die Er¬

richtung eine» den Ausgabe » de» deutschen ReickStageS entsprechenden n .
der Vertretung des deutschen Volke» würdigen ReichStagSbauses ist ein

dringende » Bedürfniß , 2) demnach dem Herrn Reichskanzler gegenüber
deu Wunsch auSzusprechen, daß unter Zuziehung de» BeiratheS von Sach¬

verständigen zunächst die Ermtttluvg eines paffenden Bauplatzes , die Auf¬

stellung eine» Programms und der Bedingungen für eine bffeutliche Kon¬

kurrenz durch eine Kcmmifsiou erfolge welche auS Mitgliedern drS Bua »

deSrathe «, Delegirtea d«S Reichstages und Kommissären der preußischen

Regierung zusammrnzrsetzen ist, 3) dm Herrn Reichskanzler zu ersuchen ,
bi« zur Vollendung de» ReichStagSgebäude « auf thunlichste Beseitigung

der Mängel de» gegenwärtigen provisvrischm Zustande » Bedacht zu neh¬

men , 4 ) die Bereitwilligkeit de» Reichstage » zu erklären , die zu de» Vor¬

bereitungen zum Bau des ReichStagkhause» erforderlichen Geldunttcl z»

ÖllUBg,
des 21 . April 1871

bewilligen .
Abg . Braun bewerft zur Begründung feine» Antrages , daß die Vor¬

lage über ein ParlamrutSgebäude , wie sie von dem Haufe besprochen wurde ,
den Ansordrrungen nicht entspricht , welche die Nation an dieses Gebäude stellt .
ES müsse im großen monumentalen Styl ausgefühit werden , das den

Schlußstein bilden solle für die hergestellte deutsche Einhrit . Hinsichtlich
der Ausführung sey es nöthig , eine Konkurrenz unter den Architekten aus¬

zuschreiben, insbesondere einige namhafte unter ihnen persönlich zur Eat -

werfung eine» Pranes aufzufordern . Da die Ausführung deS Baues lau -

gere Zeit in Anspruch nehmen werde, so sey eS nöthig , an ein provisori¬

sches Unterkommen des Reichstages zu denken ; denn di - Zustände im Äb -

zeordnetenhause , wo derselbe j ' tzt ragt , könnien nicht grell genug geschil¬
dert werden . Mst den eingebrachteu Amendements zu seinem Annage sey
er im Allgemeinen einverstanden , auch mit dem VerbesserungSavtrage Ber -

nuth . « eil sie meisten» wirkliche Verbesserungen evihielten .
Abg . v . Unruh will nicht ausschließlich rimgenamhafte Architekten zu

der Entwerfung eines Bauplanes aufforderu , da unter den jungen Män¬

nern die reichsten Talente sich finden .

Graf Münster : Dem Reichstage stünden noch große Dinge zu voll¬
enden vor , mau müffe ihm daher auch ein großes ParlamemSgrbäude
geben. Die Räumlichkeiten seyen möglichst weitläufig ackzulcgen. Die

Eifahrung aller Länder habe gelehrt , daß ohne ein Zweikammersystem
nicht auSzukommen sey . ES dürfte auch dem b .utjcäen Reiche noch
ein solches beschieden srvn . Redner empfiedlt den Antrag Bernuth .

Abg . von Blankenburg schildert die UebelstSr-.de der Räumlich¬
keit , in welcher der Reichstag gegenwärtig seine Sitzungen hält , und

wünscht , daß für daS künftige Parlamentsgebäude ein Platz nahe den

Verwaltungsbehörden deS Reichs gewählt » erde. Der Redner deoanert ,
daß man vom Platze der Porzellanwanufaktnr , als einer Stelle für da »

künftige ReichStagSgebäude abgegaugeu fey von Seiten de» Bundeskanz¬
leramts . Er ist nicht der Meinung dr « Grafen Münster hinsichtlich de»

Zweikammersystems , sondern sieht in dem BundeSratb , dessen Eigeuschaftea
man «rwritern müsse, eine zukunftsreiche Körperschaft .

Reichskanzler Fürst Bismarck : Die Annahme , die Regierungen hätte »
den Plan , den Platz der Porzellanmanvfaktur für ein ReichstagSgeväude
zu errserben , fallen gelassen, fey eine irrthümliche . Hinsichtlich des Au -

ttage » selbst , seinem allgemeinen Inhalte nach , herrsche wohl weder im

Haufe , noch bei den Regierungen eine Meinungsverschiedenheit . Die

Schwierigkeit liege darin , den verschiedenen Richtungen , die sich in Be¬

sonderheiten geltend machten , Rechnung zu tragen . Besonders über die

Auswahl deS Platzes sey nicht leicht in 's Reine zu kommen . Der Bnn -

desrath sey damit beschäftigt gewesen, habe aber nvch keinen bestimmten
Vorschlag formuliren können . Ueber den Bau wollen die Regierungen
zuständige Stimmen von ganz Deutschland zu Rathe ziehen. Man werde

auch die Ermittelungen , dir neuerdings in Oesterreich darüber gemacht
worden , zu benutzen suchen und ein dahin gehendes Gesuch an die Re¬

gierung dieses Nachbarstaates richten . WünfcheuSwerth fey eS , daß der

Platz für den Reichstag nicht zu entfernt von de» Behörden , deren Mit¬
arbeit und Hilfe «r bedarf , gewählt werde ; daß ferner die Ausdehnung
des Platzes eine recht große fey, um bei dem Gebäude alle Bequemlich¬
keiten zu finden , welche wünfchenSserth find. Redner bringt eine Reihe
eon Plötzen in Borschlag , die für dm Zweck sich eignen . Hinstchts der¬

jenigen TheileS deS Antrages , worin er aufzcfordert wird , für ein prosi -

forisckeS Unterkommen deS Reichstages zu sorgen, befindet er sich in Ver¬

legenheit . Die Arbeit der Umwandlung deS Herrenhauses für die Zwecke
de» Reichstages dauere mehrere Wochen . ES ließe sich auch vielleicht
machen , daß man io dem Herrenhaus «, wie es eben sey, tage . Es wärm

zwar nur 317 Sitze darin , diese Zahl von anwisenden Mitgliedern
wäre aber noch bei keiner ReichstagSsttzung erreicht vvrden .

Abg . v. Hoverbcck meint , der K - ich «ka» ;ier habe die Frage deS

Provt,orinwS zu provisorisch aufgefaßt . Man wäre schon zufrieden , wen »
nur im Laufe des Sommers ein interimistisches Unterkommen für den

Reichstag geschaffen werde.
Abg . Reicheusperger (Olpe ) ist gegen eine Berathuug deS Pla¬

nes ia einer Kommission , gegen ein AonkurtenzauSsckreibe » und für de»

gothischen Baustyl . — Bei Abstimmung über die Anträge wird derjenige
de» Abg . v. Beravth angenommen . Es folgt die Berathuug des Antra¬

ges Harkort : den Bundeskanzler anfzvfordern , bei der portugiesischen Re¬

gierung die erforderlichen Schritte zu thuu , damit den Rhedern und Affe -

kuradeuren deS Stettiner Barkschiss- Ferdinand Rieß , welches im Jahre
1863 im Hafen von Preis von den portugiesischen Behörden gesetz - und

rechtswidrig kondemnirt und versteigert ist , die gebührende Entschädi¬

gung werde .
Abg . M o S l e hat dazu ein Amendement gestellt , welches die Unter¬

suchung der Akten über den geführten Prozeß SettcnS des Bundeskanz¬
leramtes verlangt .

Abg . Harkort meint , eS bestehe ein förmliches Komplot auf den

Kapoerdischeu Inseln zm Ausübung einer Art von Piraterie , die von be-

bördlichen Personen geübt werde. DaS mächtige deutsche Reich habe die

Pflicht , da » Recht der vaterländischen Flagge ans allen Meeren zu schütze ».

Abg . M o S l e wirft den deutschen Beamten vor , in der Angelrgenheft
nicht ihre Schuldigkeit gethan zu baden , er habe Beweise dafür .

BundeSrath «bevollmächtigter v . PhilippSborn erklärt , daß Seiten »

des Bundeskanzleramts und des prenß . Ministeriums Alle » gethan , um

zn einem Ergebnisse zu pelauge». Die prrtugiestsche Negierung habe auch

Bereitwilligkeit gezeigt. Der Prozeß schwebe aber noch, und eS sey daher
die Entscheidung abzuwartm . War der Abg . MoSle in seinem Anträge
verlangt , die Durchsicht der Akten der Untersuchung durch die deutschen
Behörden , sey unmöglich , ein solches Xufiauea gegen ein befreundete »

Land , wie Portugal , unerhört .
Fürst Bismarck freut sich , daß der Antrag gestellt ist. Die portu¬

giesische Regierung werde darau » ersehen, daß die Aufmerksamkeit Deutsch¬
land » auf diese Angelegenheit gerichtet ist. Den Vorwurf de» Abg . Mösle

gegen eiue ganze Beamteuklaffe müsse er zarückweisen. Der Herr Abge¬
ordnete habe die Pflicht , die Beweise , von deaen er gesprochen, beizubringen .

Abg . Schmidt stellt deu Antrag , der Reichstag wolle auf Grund

der vom BundeSrathe gemachte» Erklärungen beschließen, dem auswärti¬

gen Amte die weiter eiazoschlagendeu Schritte anheim zu geben .

Abg . M o » l e erklärt , die Beweise beibringen zu wolle » .
Da » HauS entscheidet sich für deu Antrag Schmidt . Die folgende Num¬

mer der Tagesordnung ist der Antrag de« Abg. Schulze auf Ernfüh -

rung der Diäten für die ReichStagSmitgliedrr .
Abg . Schulze erwähnt iu seiner Begründung einer Aeutzerung de»

Bundeskanzlers . die er früher gethan , daß „wenn die Diätensrage vor

den deusscheu Reichstag gebracht werde und dort Zustimmung finde , der

VondeSrath keine Schwierigkeiten machen werde * .
Graf Rittberg hält e» für unglücklich , schon Abänderuvgsauträge

einzubriage » , noch che die Verfassung veröffentlicht ist. Die Diateulosig »

teil wirke günstig auf die Srldstverwallung da Gemeinden .

Abg . Windthorst erklärt im Namen friua politischen Freunde , daß

sie für den Antrag fiimmm werden ; allerdings bedürfe man al » Korrek¬
tiv für die Diät -uzahluug bei allgemein » Wahl da» Zweikammersystem .

Abg . Bebel » blickt iu dem Widerwillen gegen Diätrnzahlung di«

Furcht Vor radikalen Wahlen .
Abg . Bamberger ist für die Diäte » , well die ganze Sache eine

ganz gleichgilttge sey.
Abg . Bvlk » klärt die Diäteulsfigkeit für eine Beschränkung de» all



genuinen SiimmrechtS . Man gebe ja durch die Dielen nur eine Zrtt -
jckädi .frmg für gehabte Auslagen . Auch er glaube , daß der Grund für
die Diätenlosigkeik die Furcht vor radikalen Wahlen sey. Er gebe so ziem¬
lich der Stimmung v « a ganz Süddeittschland Ausdruck , venu er für die
Diäten stimme .

Fürst Bismarck hält es für schwierig» die Sache in diesem Stadium
durch den BnndeSrath zu bringen . Die Frage len von einigen Rednern
für gar nidbt so wichtig erklärt , um so mehr müffe er sich wundern , daß
sie in jeder Tagung vor den Reichstag gebracht werde . Der Vvrtheil der
Diäter .io .lgfeit >ey,

'
dcß man kurz - ParlamentSsttzungrn habe, die allein es

möglich machen , Männer aus oll -n BerufSkiaffen zu wählen . Im andern
Fall ? bildeten sich Volksvertreter auS Beruf Hera», die er für kttne wah-
ren V .rtreter des Polles halte .

Hinsichtlich deS Zweikammersystems , von dem hier die R 'de gewesen,
theile er nicht die Ansicht , daß es ein . Schutz gegen die Gefahren üeS all¬

gemeinen Stimmrechts und der Diäten . Er sehe ein schweres Gegengewicht
im BundeSrothe , einem Staatenhanse im vollsten Sinne deS Wvtts , wo
die Meinungen nicht von Individuen , sondern von Staaten sich geltend
machten . Er glaube an die große Zukunft dieser Körperschaft , weil sie der

erste Versuch sey, dem Staate die monarchische Spitz : zu nehmen und da¬
für ein revublikanischeS Kollegium zu setzm. Die Verhandlung wird vertagt .

München , IS . Aoril . (W .D .) DaS Äomite der Münchener K a t h o l i -
kenb - wegung bereitet eine Erklärung an den Erzbischof auf dcffen Hir¬
ten bief vor , und fetzt sich in Verbindung mit allen Städten deS Ja - und

. Auslandes .
8 . AuS Luddrutschlauv , 17 . April . DaS Programm , welches die

Pariser Kommune ausgestellt , und von dessen Annahme sie die Ein¬
stellung der Feiadseligkütcn vbhängig gemacht hat , klingt insofern fast ge¬
mäßigt , als eS nicht mit einer Sylbe der kommunistischen Grund¬
sätze und Forderungen , sondern nur der kommunalen ermähnt . Paris
will , unabhängig von der Regierung Frankreichs , feine Angelegenheiten
selbst verwalken u»d sich an dem französischen Staate nur durch die Zah¬
lung der auf die Stadt fallenden Steuerpunkle betheiligea . Paris verlangt
— u . die? ist allerdings in seiner Weise sehr bemerkens« erth — eine M -nge
von Rechten , welche in Deutschland selbst kleinere Städte »erwöge einer

freisinnigeren Gemeindeordnung schon lange besitzen . Neu und absonder¬
lich ist jedoch daS Verlangen , daß es feine eigenen richterlichen Beamten
und feine eigene Armee haben will . Die Nationalznrde allein soll die

„heilige Stadt " bewrchen und vertheidigen , die gewissermaßen als eine
Republik für sich bestehen, jedenfalls als eine völlig freie Stadt anerkannt

feyir will . Werden diese Bedingungen angenommen , so will die Repu¬
blik Paris mit der französischen Republik Frieden schließen. Die Kom¬
munisten hüten sich dabei wohlweislich , ihre eigentlichen Zmecke zu enthül¬
len : sie brauchen Zeit , um sich zn fcrnerm Widerstande zu stärken ;
Thiers braucht ebenfalls Zeit , «m die in der Berfailler Armee entstan¬
denen Lücken zu ergänzen , und so gab man sich bisher gegenseitig den An¬
schein, als ley man einem friedlichen Ausgleiche nicht abgeneigt , der je¬
doch neck Lage der Dinge wohl niemals zu Stande kommen wird .

Straßbarg , LO. April . Die Straßb . Zeitung von heute enthält 1) ein«
Verordnung des Grafen v . Bismarck - Bohlen , durch welche für den Erfaß
der verpflichtende Bolksschulbefuch für Knaben bis zum 14 .
und für Mädchen bis zum 13 . Jahre vorgeschriebe» wird . Die gesetzlichen
Vertreter eines Kindes , welche dasselbe zu einem den Vorschriften dieses
Gesetzes entsprechend «» Schulbesuch nicht anhalten , werden in G -mäßheit
dieses Erlasies mit amtlicher Verwarnung , Geldbuße bis zn 10 Fr . , ent¬
sprechender Entziehung der Armenuntecstützung und bei fortgesetzter Pflicht -
verfäumniß mit Gefauzniß bis zu einer Woche bestraft . Für den Fall
der Zahlungsunfähigkeit wird die Geldbuße in Gefängniß umgewandelt ,
uud ist eine Geldbuße bis zu 1 Fr . einer 6stündigen Gefängnißstrafe
gleich za achten . Bei Personen , welche auS öffentlichen Fonds Armen -Un -

terfiLtzungen erhalten , kann diese Strafe auch statt der Geldbuße ausge -
sprechen werden . Prinatschuleu (öooles libres ) unterliegen in Bezug auf
Schulbesuch denselben Anordnungen , wie die öffentlichen Schalen . 2) Eine
Btkauutmachung , laut welcher das seuherige kaiserliche Lyzeum in Straß -
dnrg in ein Gymnasium umgerrandelt werden soll , welche? einer Seit¬
in streng wiffenschastlicher Weise seine Schüler für höhere lknioersitäts -
studien vorbereitet , anderer SeitS auch auf die Erforderniff ; des prakti¬
schen Leben« und der Industrie in gebübrendem Maße Rücksicht nimmt .
Daffelbe wird im Monat Mai d. I . ins L . ben treten , und ist dessen Lei¬
tung dem Dr . Giesen , bisher Oberlehrer am Gymnasium in Bonn , kom -
mifjarisch von wir übertragen worden . Hinsichtlich des Religionsunterrichts
wird noch bemerkt, daß auf denselben für die verschiedenen staatlich aner¬
kannten Bekenntnisse Bedacht genommen werden wird .

Oefterreilch .

Wie « , 18 . April . (Pr .) Tie Ernennung des Hru . v . GrocholSki
zmu Minister wird in Lbgeorduelenkreisen mit großem Gleichmuthe auf -
aenommeu . Die Deutschen zucken die Achseln und nehmen diese neue Prü¬
fung in dem Bewußts -yn hin , daß nicht » auf Erden ewig dauert , und
oaß ohne die VerfnffungSpaitei in legislativer Hinsicht nichts unternommen
werden könne . Die Südländer betrachte » Grochvltkr ' s Ernennung als

„ersten Anfang der LuSgleichsoktton " , u . eS bricht unter ihnen die Ansicht
enlichieSen Bahn , daß wir dem Föderalismus zuwandelu . Unter den
Polen hat die Verwirrung keinen Augenblick nachgllaffen , uud eS scheint,
daß eS viele „ Führer " gibt , die glauben , doß sie den Platz GrocholSkr

'S
würdiger ausfüllen würden .

Prag , 18 . April . (Pr .) Die Verhandlungen des deutschen KleruS
mit dem czechischen , Behufs einer gemeinsamen Agitation für die Wie¬
dererlangung der kirchlichen Privilegien , dauern fort . Der höhere deuifche
Klerus stellt auf dem Punkte , die eigene Nationolriät zu verläugvcn und
mit dem czechischen KlcrnS ciu Bündniß einzugchea . Der deutsch « gemein¬
nützige Verein bereitet eine Massenauflage deS Flugblattes zur VvlkSauf -
fidrung und nachdrücklicher Bekämpfung der mit großem Eifer begonnenen
Wühlereien der kath. Vereine vor .

Ausland .
Paris , 15 . April . (Elb .Z .) Obwohl daS Schießen den ganzen Nach¬

mittag andauerte uno in Zwischenräumen starke Regenschauer fielen , spa¬
zierten Hunderte von Leuten , Männer , Frauen und Kinder , in den
Champs ElyseeS. Wagen uns Omnibus « gingen fast bis zum Triumph¬
bogen . Die Fontainen auf dem Place de la Concorde und dem Rond
Point in den ChampS ElyseeS spielten, und die meisten der kleinen Bu¬
den in den CdampS waren offen und boten Zuckerwerk feil. Puppen -
Vorstellungen fanden statt und wurden mit lautem Gelächter beklatscht
Die Leute » ahmen neugierig die durch Granaten beschädigten Häuser¬
fronten und Lampenposten in Augenschein und schienen sich wenig um das
Getöse der Geschütze zu bekümmern . Nur bei den lautesten Detonationen
blickte Alles um sich , um zu sehen , ob nicht eine Granate eingeschlngen
sey . Die Preise der Lebensmittel gehen rasch in die Höhe ; das Pfund
Butter kostet fünf Franken . Man vermuthet , daß morgen jede Eisenbahn¬
linie abgeschnitten und der Belagerungszustand erklärt werden wird .
Die Fleischer haben angezeigt , daß sie morgen ihre Läden nicht öffnen
werden . Die Kommune sagt, daß sie nur für drei Wochen Proviant be¬
sitzt. Der TimeS wird von Sonntag Nachmittag telegrapbirt : „ Ia Neuilly
dauert der Kampf von Hans zu HauS sott ; unaufhörliches Kleingewrhr -
feuer. In General DombrowskiS Hauptquartier erfahre ich so eben, daß
daS 834 . Bataillon eine weiße Fahne mit der päpstlichen Wappen er¬
beutet hat " . „ Paris ist wieder von einer Hmigersnoth bedroht . Keines¬
wegs , daß die Blvkade die Zufuhr von Lebensmitteln untersagt — nur
KeiegSmunition läßt man nicht einsühren — , aber einige Requisitionen

vermrttelst BonS auf das vor einigen Tagen eingrfübrtr Schlachtvieh
die Lebensmittel haben genügt , um der Zufuhr eiu Ende zu ma
Dazu kam , baß die Kruflente Mühe hatten , Paris zu verl ffen , mch

schreck,
zu verbreiten, und in Folae deffen steigt der Preis aller L beuSmülel

Lyon , 17 . Avril. Der PcogreS schreibt : Unsere Statt erfreut sich w
während ruhiger Zustände . Auf dem Komö dirnplatz bilden sich zwar ■
den Abend Gruppen . indessen hegt man keine ernsteren Befürchtung
besonders da das Militär noch immer in den Forts konsignirt l>,y?
Außerdem hat man Maaßnohme » getroffen , um einem Handstreich
die T -leqraphevleitung vorzubiugen .

d
* Nizza , 17 . Aoril . Man schreibt der Gnzzetta piemytttcfe, daß

hier neue Unordnungen befürchtet . Seitdem in Marseille der ^
lrgerung - zustand erklärt wurde , sind f -st alle Anstifter der dottig -n %
ruhen dreh er geflohen und bemühen sich, auf

's Neue bei uns eine
rung zu veranlassen . Die italienische Partei der Stadt warnt die BefH
kerung gegen die Umtriebe dieser falschen Patrioten , aber trotzdem
scheu vier seit einigen Tagen die lebhaftesten Befürchtungen .

* Grenoble , 17 . April . Gestern Abend wurde hier eine aufstz, ,
disch e Bewegung versucht , die jedoch vollständig scheiterte. D,
Militär that mit Nachdruck seine Pflicht und nahm verschiedene
Haftungen vor .

* Algier . Die neusten von Algier nach Marseille gelangten Naß ,
rich ten klinge» beffer . Die Vortheile , welche dir sranzösischen Trup ^
in der Provinz Konstantine errungen haben, brachten auf die Einqeborq ,
einen bedeutenden Eindruck hervor . Sie erkennen j tzt , doß Franks
doch noch nicht so erschöpft ist, ,-ls man behauvtet hatte . Ncberdiks ko»
men noch immer militärische Verstärkungen von Frankreich hier au .

VerschLkdrseX
(Ein Heilort im wütttembergischeu Schwarzw lde.) Jetzt , nach cinta

blutig - n und mühevollen Kriege , verlangt es in Schämen nach Wieda
Herstellung von Wunden des Leibs und der Seele . Diesen Beschädigt,
allein ist die Kunde gewidmet von heilkräftigen sauren und süßen Quell «,
deren Wirkungen sich fett Jahrhunderten erprobt - von würziger Tanne »,
last , von friedlichem Behage » , von guter und wohlfeiler Kewirthung . U -
str in dem königlichen Bad Tein ach bei Kalw in Württemberg j,
finden find. WaS Kranken Genesung schaffe» , was Rahe - und <§ i&
knngSbedürftigen wohlthnn kann , ist vollständig dort mitteten und dtp
richtet , störender Luxus aber ferngehalten . Eine ausführliche BeschreM ^
des BadeS hat der Teiaacher Badorzt Dr . Warm in einem illustrnh ,
Büchlein gegeben , welches aus dem Verlag von Karl Hoffman » in Stutt¬
gart durch jede Buckhandlung gratis zn beziehen ist.

MSrfi &t & etieiit .
XX Berlin , 20 . Aoril . (Reichstag .) Der Antrag Schulze in B»

bindnng mit dem Amendement Elbe » , besagend, daß die RüchstagSmik'
glieder erst von nächster GefetzgebungSp -riode ab Toggelder erhalten , wurde
mit 178 gegen 182 Stimmen angenommen .

: E . M n t.
t Southampßau , 18 . » peil . Da « Postdampfschiff des uorvv. Lloyd , Mm»,

Kap. L . v . Okerendorp , am 8 . d. von New Do - k abge,tätigen, traf heute 6 Uhr
Morgens wohlbehalten hier ein u fitzte »m 9 ' t,"Uhr d' « Reife nach Bremen fort

Geboren .
Karlsruhe , 8. April . Gustav Joh . Anton , B. Otto Ball , Schreiner .— 9. April

Marie Kath. , L . Karl Kiemle Diener . — 16 . April . Emma Sofie Marii,
B . Jak . Wacker, Wogenwiirter . — 17. April. Emilie Machilde , B . Fr . Kiß>
ner , Gärtner ; Wilhelm Friedrich , B . Wilh. Schaible Schuhmacher ; Eai
Adolf , B . Ernst Chrph . Bockrodt, Inspektor ; Karl Eduard , V . Karl La¬
uert , Schneider .
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Jahrmarkt tit Nastatt betreff .
2355.2 .2 Der Georgi Jahrmarkt findet dieses Jahr in Rastatt am

Montag , den 24 . April ,
statt.

Dienstag , den 23 . April d . I ♦/
fterrt und freunden deS Korps die wird dahier auf dem sogenannten Paradcplatz ein Biehmarkt abgehalten.
traurige Nachricht, daß unser Korps - . .. . ^ den übrigen Monaten findet in Rastatt der Biehmarkt wieder an den

„ ^ p früher schon festgesetzte ., Tagen statt.
Raftalt , de» H . April 1871 .

Das Bürgermeisteramt .
Eallinger .

Seiner.

Philister,
Johann Kaspar Harkort

aus Harkorten » am 15 . März in Diepve
den Dttapazen des Fetozug« erlegen ist .

Karlsruhe , den ?0 . April 1871 .
I . 8 . d . C . C . der Franconia :

St. Netvmann XXX

t "s.Todesanzeige. «uL -gen
Freunden und Bekannten widmeich
die traurige Nachricht , daß heute
Vormittag um 11 ' /, Uhr meine in -

nigst geliebte Gattin , Barbara , geb .
Rehm , in Folge eine « längeren Lungen¬
leidens in einem Alter von 28 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Thcilnahme bittet
Der trauernde Gatter

P . Marzenell , Hauptlehrer .
Urfenbach, b . Wetnhcim, 19. April 1871 .

II
2414 .2.2 Nr . 702. Die Arbeiten an

der neuen Würmthalstraße zwischen Lie¬
benegg und Tiefcnbronn sollen wieder
ausgenommen werden und wird deren
Ausführung in 4 Loosabrheilungen im
Gefammtanschlag von 18,162 fl . 51 kr

Diontag , öen 24 . d . M . ,
auf dem Platze selbst öffentlich im Stei¬
gerungswege vergeben.

Die Zusammenkunft findet Bormittag «
11 Uhr bei der Liebenegger Sägmühle
statt.

Karlsruhe , den 12. April 1871 .
Großh . Waffer- u. Straßenbauinspektion .

Bekanntmachung.
2089.2.2 Nr . 4222 . Wir bringen hier ,

mit zu öffentlichen Kenntniß , daß die
nächste Meffe dahier vom 4 . bis 18. Juni
d. I . in bisher üblicher Weife abgehal-
ten werden wird .

Karlsruhe , 21 . Mär , 1871.
Gemeinderath .

Lauter .
H . Roh».

Gkllersl -Agtttsr 31 vergeben.
Eine alte deutsche Feuer-Versiche

rungs-Gesellschast
von anerkannter Solidität nnd mit den
vorzüglichsten Garantie - Mitteln versehen ,
beabsichtigt die General - Agentur für das
Großherzogthum Baden anderweit zu
besehen .

Die Gesellschaft arbeitet seit ungefähr
15 Jahren in Baden und besitzt ein kom-
plet organisirtes Geschäft .

Qualisizirte kautionsfähige Bewerber
wollen ihre Offerten an die Anvmm -
cen - Eacpejtiiion von fflueioif
Masse in Wrunhfuet e§. Fl ,
mit der Aufschrift „General -Agentur für
Baden betreffend ", richten .

Wollchmumi
verkaufe».

2435 3 .2

Augsburger
praktische Brauerschule .

1422.4.4 Beginn de» Sommerkurses 18 . Mat 1871 . — Statuten stehen
auf geehrte» verlangen zur Berfügung . (1029.)

De» Vorfiand t
Earl Michel , » *<*»«*» <&*».

2595.3.1 (St . 1123 .) In einer größe¬
ren Fabrikstadt Süddeutschlands , in der
die Wolle- , besonder » Tuchsabrikmion sehr

SL- MULi L ftäTS w ...«.,
Dampskraft dem Verkauf auSgesetzt. Da «
Anwesen eignet sich durch setneitzage un »
Beschaffenheit auch zu jedem andern Ge¬
schäftsbetrieb.

Schriftliche Anfragen befördert unter
Shiffre L. X>. 660 iie Lnnoncen -Expe-
dkrion von Haafenstei « i Bögler in
Stuttgart

Albert Mock öl Cie. iu
Laboratorium chemischer Präparate und Lager sämmtlicher U

'
tenfilim

für Photographie , Chemie , Pharmacie und Physik ,
mpfehlen ihre chemischen Präparate und Materialien sowohl, al « Gerüche jeder

Gattung für Photographie , Apotheken und höhere Sehr -Anstalten . Preis¬
listen gratis und franko. 2424.6 .2

Denaturirtes (Steinsalz
2465.2 .2

(St . 1054 .)

Württembergifche Salzhandlung.
empfehle» wir in Wagenladungen billigst.

Cannstatt , im April 1871 .

Englische Dampftresch-Maschineil.
1808 . — 2 Clayton uud Shuttleworth erhielten auch

bei den letztjährigen Proben der königl . landwirthschaftl . Gesell¬
schaft von England in Oxford wieder die ersten Preise für Lo¬
komobilen und Dreschmaschinen .

Die Maschinen werden komplet zum Aufstellen und Arbei¬
ten , franko Station , zu möglichst billigen Preisen unter Garantie
geliefert ; in besonderen Fällen Zahlungserleichterungen .

Auf Anfragen ertheilt der Unterzeichnete Vertreter , welcher
schon 330 solcher Maschinen geliefert hat , jede nähere Auskunft .

Heinrich Lanz io lannkim.

Gasthaus Empfehlung .
2296 .3 .3 Einem verehrten reisenden Publikum erlaube ich mir die ergebenste

Anzeige zu macken , daß ich da«
Gasthaus zur Traube

in Bruchsal übernommen habe. Gute Küche , reingehaltene Weine , freundliche
Zimmer , aufmerksame und billige Bedienung werden zugefichert.

C . I . Kling znr Traube .

Die Knaben-Erziehllllgs-Anstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe )

beginnt am 1. Mai ihren Sommerkurs . — Die Anstalt , von In - und Auslän¬
dern besucht , bereitet sowohl für 's praktische Leben , Handel und Gewerbe , al«
auch für höhere Lehranstalten vor und bietet ihren Zöglingen alle Bortheile
einer sorglältigen Erziehung .

Nähere Auskunft ertheilt
2158.4 .3 Der Borstand Math .

Ledeusvkrfichcrmgs- Gcsellschast )» Leipzig.
Auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1830.

Vermögensbestand Ende März 1871 : 3,490,000 Thlr . --- 6,107,500fl .
Geschäftsergebniste vom 1. Januar di » St . Mär » 1871 r

Eingegangen : 592 Anträge zur Berficheruag
von. WS,400 Thlr . — 1,ß44,200 fl.

Davon angenommen : 440 verficherungen mit
Abgegangen durch Tod : 100 Personen mit .
Abgegangen au« andern Ursachen : 102 Per¬

sonen versichert mit .
Reiner Zuwachs feit 1 . Januar d. I . : 207

Personen versichert mit .
BerficherungSbestand Ende März d. I . 15,880

Personea versichert mit .
Aüsgezahlte Kautions - Darlehen an 1035 Prrf .

Dividende im Jahre 1871 : 80"
Aufnahme kostenfrei . Jede näh- . e « uSkunft wird bereitwilligst ertheilt durch

C . A . Kindler ,
2611.1 Langestraße Rr . ISS , Etugaug Ritterstraße , in Karlsruhe .

882,400 Thlr . —
574,800 „ =

84,700 „ =

110,000 „ —

380,100 „ —

1,544,200
1,005,900

148,225

192,500

665,175

19,518,500
308,345

----- 34,157,375
= 539,603*/«

@ert etei»ertim| . Wohnung in Freibmg.
»,J*Ä SfÄS lÄ ” 3. Vf .% - JL
« eichrasten , alle zum » blaffen , « eschen, Lage dahier ist ew sreundltchc «
Bersenkgruben, so wie geräumigem Tro - Wohnhau« ganz oder getbeilt auf Jo -
ck-nspeichrr ist in einer mittelgroßen »E * i» «-E ' eihen ; dasselbe enthält S
Stadt an der Eisenbahn in einer rinden - Ptmmer , 2 Küchen , 3 hebbare Mansar «

reichen Gegend zu verkaufen. Das Fa - Waschküche, Siunnen , Hof-
brikat wird meisten» am Hause abgefetzt. bretet die reizendste
Die günstigsten Zahlungsbedingungen ? "

«
tlcht " »1 die Berge . Rähere Aul

werden zugefichert. ertheilt da « Agenturbureau von
Zu erfragen im Kontor d. Bl . unter N - •*«r ** f>

m . 2608 ^ . 1 I « ünstrrpla , Rr . 7.

Verkauf einer BaumwoL
spinnerei.

2539 .2.1 Eine im besten Gange befind¬
liche Baumwollspinnerei in Baden , i>
der Nähe der Bahnstation , mit ein«
Wasserkraft von 200 Pferden , welche
für 8000 Spindeln eingerichtet ist , «o»
denen gegenwärtig 8500 beschäftigt find,
wird , mit dem dazu gehörenden Wehn¬
bause , Fabrikgebäuden , Wiesen, Garten
und Waldland , au » GefundheitSrückfich -
ten zu verkaufen gesucht. Lusttragende
erhalten umfassende Auskunft durch die
Büteragentur von

gr. « drian in Freiburg i . Br„
Miinfterplatz Nr . 7.

Feiles Favrikgeschäft .
L6t9 .2. 1 Die unter der Firma Doubi

und Kistler dahier bestehende Genf-Fabril
soll käuflich abgegeben werden. D cselbe
ist auf da » Beste eingerichtet, besitzt eine
schone und solide Kundschaft, und bietet
einem thätigen Geschäftsmann mit 6000
bi» 6000 fl . diSponi lern Kapital eine
sichere und gute Existenz ; demselben
würde wegen Erlernung der Fabrikat»»
gerne an die Hand gegangen. Die WieAe
de » Lokals mit genügender Wafferkrdst
kann mit übernommen , überhaupt »an ,
Käufer ohne Aufenthalt weiter gearbeitet
werden. Nähere Auskunft ertheilt die
Büteragentur von

A. Adrian in Freiburg i. Br . ,
Münsterplatz Rr . 7.

Wirthschast -Gesuch .
2623 . 1 N. B . 3415. Wer in Karls¬

ruhe , Durlach , Bruchsal oder R«-
statt eine Wirthschaft zu verpacht «»
hat , möge sein Anerbieten portofrei
übersenden dem

EommisfionSbureau von
I . S ch arpsi » Karlsruhe .

Sahn -Käse
in Ziegelform Per Ztr . 8 Thaler ab
golin per Kaff« »der Nachnahme stet » » k
2191 .2.2 I . Roth .

Gr . Sttetzlitz in Schlesien.̂

Kommisgesuch , j
2610 .2.1 Wir find beauftragt , für f

größeres Kolonialwaarengeichäft en o» '
tail mit en gros einen tüchtigen juülj*
Mann zu suchen , der dem Detail
ständig vorstehen kann und die dop»""
Buchführung »ersteht. , -

Anträge befördern Brombachk - *
Fischer in KarlSrube.

Kommisgesuch .
Karlsruhe . Ein tüchtiger Berkäufecsie¬

det Stelle in einem Delikateffen- ,
zerei» und Cigarrengeschäst. Franzostln"
Sprachkrnnlniffe , f» wie gute Referenz «»
find erforderlich. Frankirte Anerbie» ^
besorgtda » Kontor d . Bl . unt . Rr . 2609^

2205 .3.3 Es können noch mehrere

junge Mädchen ,
welche sich zu ihrer häuslichen AuSd
düng, oder ihrer Gesundheit wegen »
Hause entfernen sollen, in einer nem
Familienpenfion in Gernsbach Lufna » .
finden. Nähere Auskunft wird erihê
auf gef . Anfragen unter F . P . 34
restante Gernsbach. »

Druck und Verlag »on E . Macklot, Waldstraße Rr . 10.
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